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Dornröschen – wach auf!
Seit dem Frühjahr arbeitet eine Arbeitsgruppe am Projekt „Dornröschen – wach auf!“ 
Mit einem Start-Budget von über 500‘000.- Franken wird dieses Projekt mit Abstand 
das grösste sein, das BirdLife Luzern jemals durchgeführt hat. Das Projekt „Dornrös-
chen – wach auf!“ bezweckt die Förderung artenreicher Hecken im Kanton Luzern. 
Ab Ende November kann alles Wissenswerte zum Projekt auf der projekteigenen Ho-
mepage eingesehen und heruntergeladen werden: www.dornroeschen-wach-auf.ch

Mit dem Projekt „Dornröschen – wach auf!“ will BirdLife Luzern einen signifikanten 
Beitrag zur Aufwertung des Naturraums im Kanton Luzern leisten: Von den bestehen-
den Hecken soll die Qualität auf einer Länge von 120 km markant gesteigert werden. 
Das Projekt startet planmässig im internationalen Jahr der Biodiversität 2010 und 
wird mindestens 10 Jahre darüber hinausstrahlen. „Dornröschen – wach auf!“ wird 
vom Verein Revierjagd Luzern mitgetragen und von folgenden Institutionen finanzi-
ell unterstützt: Albert Koechlin Stiftung AKS (Luzern), Fonds Landschaft Schweiz, 
Rudolf C. Schild-Stiftung (Meggen) und kantonale Dienststelle lawa (Sursee).
Die Arbeitsgruppe, welche das Projekt „Dornröschen – wach auf!“ auf die Beine 
gestellt hat, besteht aus folgenden Personen: Pius Korner (BirdLife Luzern), Alois 
Blum (BBZN Schüpfheim), Simon Birrer (BirdLife Luzern), René Hardegger (Bird-
Life Luzern), Werner Hüsler (Verband Luzerner Jäger), Franz-Xaver Kaufmann 
(lawa, Abt. Landwirtschaft) und Peter Kull (lawa, Abt. Natur und Landschaft).
Anlässlich der Sitzung vom 21. Juni 2010 hat die Arbeitspruppe dem Büro Natur 
und Landschaft (Pius Häfliger, Grosswangen und Georges Müller, Hergiswil) mittels 
eines Leistungsauftrages die Projektbetreuung und –begleitung in Auftrag gegeben. 
Nach einer intensiven Vorbereitungsphase kann das Projekt Mitte November 2010 
der interessierten Öffentlichkeit vorgestellt werden. Geplant sind: Zeitungsartikel, 
Flyer, Homepage, und PowerPointPräsentation.

Grosser Effort
BirdLife Luzern und seine Sektionen ha-
ben sich im Jahr der Biodiversität stark 
für die Natur engagiert und viel Neues 
aufgegleist. Zahlreiche Sektionen haben 
Biodiversitätsanlässe organisiert, so z.B. 
die Ornithologische Gesellschaft Luzern 
und der Natur- und Vogelschutzverein 
Horw. Der Natur- und Vogelschutzverein 
Schüpfheim hat zu seinem 10-jährigen 
Bestehen 10 Hochstammobstbäume ge-
pflanzt und aus aktuellem Anlass exklusi-
ve Insektenhotels gebaut. Planmässig im 
internationalen Biodiversitätsjahr startet 
BirdLife Luzern mit dem Heckenaufwer-
tungsprojekt „Dornröschen – wach auf!“, 
welches mindestens 10 Jahre darüber 
hinausstrahlen wird. Ende Oktober hat 
BirdLife Luzern eine der 10‘000 Aktio-
nen für die Biodiversität realisiert und in 
Rickenbach eine Hecke gepflanzt. Fürs 
neue Jahr wartet der Kantonalverband 
gleich noch mit zwei weiteren Aktivi-
täten auf: Kinder-/Jugendföderung und 
Waldaktivitäten.

|Susanna Geissbühler

Artenreiche Hecken blühen von März bis Juni und bieten Lebensraum für Vögel und Klein-
tiere.            |F. Xaver Kaufmann


